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RUMCORUBAHI
iw^m^»'- unüb.errroffen

2Cu§ bem 3ürid) ber ©ingeborenen

grau Stabitidjtet: (Sit Slugeblicf, bel)!"
§ert ^cttfi : $n Sarin1?"
Jurait Stabtrid)ter: SBegen ibvnc Stimm»

rcditssfünftc btudjt ft 's SDlanneboId) fuft
nüb ufjla bout Ictftc ©unbig f)et unb fäb
bntcfji's es ft."

>>crr jjeuft: Vitt Snf)e( n)a8 b<iDt 3t?vcnt
Sonfuforium nüb?"

grau ©tttbtrtd)ter: Sljöttteb Sic mt nüb
ctfc ja toolt, Sic bäub aHtoeg bic gtöDet
Säuortrig in QTjrem (Àl)opf mue toebct
id&."

$txx geufi: (is toitl toobrfcbiuli uf bic
SBränginittatibe ufchnupc?"

grau Stabtridjtcr: Uf ums fuft? Sie bäub
natürii ä toieber es 3cei anegfjctaggel Sic
Sic "

§ert geufi: So Sic? Qä unb bic anbere
436,745 toou au Sftei gf)aogget bänb?"

grau Stabtridjtcr: Sefto trürtget ifef) es!
35>on i 's glefc f)a, fjctt i bas i f)ä

fcfjicr gfeit d)eibe äJtanue'boId) jum c

Stöbet d)önne berfeblirpe, aber fte feHtb
nu toarie bis ut i r 's 9Keffer in §änbe
f)änb, mr roänb cl)ite bie betfuffete "Jici

fägernüfcf)el bänn fdfjo ufef>utje unb fäb
roä m'r."

¦vicrr geufi: £ift bc Trog leer ober ifd) na
es gafs boß binuc?"

grau Stabtridjtcr: 9ca mäng§! SBarum
F)äitb mm Qügbgfe^ na mef) als güfgg=
tttfig mücfe 9îei ftitnme, roä mr ne 3KiI=
lione uf em Seiler bringt, fjä?"

£>err geufi: Es finb f)alf afäntgs SStel ber=
gclftcrct, Sie glaubeb nu na toas gfetjnc."

grau Stabtricibter: 9cüb ämal ben alle
Süte f)änb f bic granfe möge gumte.''

§ert geufi: (is ift nüb bas. Sfber roenn
Sie ft fib Urgroftoatcrs groaht toa»
vib, jum .freue ^afebfeffer g'macfje unb
gum ?fcmbc Dtcfjläbere, fo tourètb Sie ä

faltfd), toä m'Sljne 's bo büt uf mont
roett ustriebe unb fäb tourbib Sie."

*
Sine oft fet) tue i 3 c r i f cf) c Rettung fdjreibt unter
bem Site!: Sine traurige Erinnerung":

Qn biefen Sagen jäfjrtc fid) gum gef)nten
üütale bic Erinnerung an fefjauerlirijc
SDÎorbtateu in 2Jcünct)en, bie ber 3Btu)n=
toi£ aufgepcitfdjter Seibenfcljüften gebar."
Tie ormen SRenfdfjen mußten fid) (nad)
ben 2fusfagen eines entfommenen W\U
gefangenen) fjhtlegcn, bas ®efid)t jutn
Söü-bcu gefeiert, roorauf bic fid) tote roabu-
finnig g e b ä x e u b c n Solbaten in bic
gcUcnfo fd)rcicnbcn Dbfer immer toieber
f)ineinfd)offcn unb ftad)eu."

To mufj es alfo nod) bief bertoorrener ju=
gegangen fein, als roir bisfjcr afjntcn.

Tie SRebaftion bes 2anbfd)äftlcr" in Sieftal
erhielt folgenben anonymen ^cbbcl:

SBubenborf. Tas Sdjuljabbwt^en an
©rabeinfaffungen halten roir für ungibt=
lifterte Maroftcrlofigfcit nnb bieferbalb
bitten roir bicjcnigcit Sßetfoljnen bies nun
bann gu untcrlaffcn.

Eine 3Ürct)er girma empfiehlt ihren Krampf»
aber="jjîaffage=Sinintpf unb fügt einige 2lus=

jüge aus Tauffcbreibcn über bie SBirïung
bei. Sic lauten:

Ter Apparat letftet uitfdjäbbarc Ticnftc.
Seit id) alles l)örc, f)at mein Seben £yn»

fjalt, bin unfernet)menber, roas mit
finanziell bobbelt 51t ©Ute foinini.

S. ®., Seen.
.f)übc mit beut Slbbatat immer mehr
§reube, betftef)e mieber ^rebigt unb
Vorträge. S. glaroil.
Ter Apparat leiftet gute Ticnfte gu

\iaufe, bei Vorträgen uub in ©cfellfdjaft.
ferner übt et einen antegenben Gcinflufj
aus. ^d) l)öre bcbctttcnb beffer als bor=
her. g. 33., @cf)aff)aufcn.

Tie iiMrfung ift alfo berblüffcnb.

*

Thann uub grau filjcn am 9fabio. Tic
yjiufifer ftimmen gerabe ibre .gnftrttiuentc.
3u totrrem Tnrri)ciuaubcr fingen unb tö=

nett bie Trompeten uub gegolten, fum=
men, brummen unb fragen bic ©eigen.

Gcrtblicf) fcf)üttelt ber 33îann bebcnflid) ben

Aiopf uub fragt feine gtau: Tu, toas roirb
ba eigentled) 0 gfpielt?"

grau: .Ç>c, ne SRf)apfobic, ffett uf eut
Sßtogtamm. ©f)örfri) nib, toie fte rabfe?" r.

Schweizer, Deutsche, Bemmen"
Bei Brandtner können schlemmen

Brandtners Wein stube Zum Schiff Ii"
Züiich 1, Nähe Patad^platz, Bleicherweg 18

Bieber iRebelfpûlter
ort) fuebe in Sugern ben Slusftelluufls

räum bes SBettbetoerbes für Vcbauungs»
plane. 3» etftet Sinie incube iri) mid) au
einen ber neuen euglifcbbcinütjtcit Sßoüce»

mettë auf beut 23ûI)itf)ofpla^; es entfbinnt
fid) folgenbes ©efpväcb:

vVb: (iböuitfet Sic met fäge, roo bo bie

Uêftelttg ifd) bo beut syettbetoerb für 8e
bauigsplän ber Stabt Sugetn?

6r: ^o, al)a 10=11=0, luartct Sie c

îlîomcnt bic Sßfän f)ä? jo jo i

roetjj fd)o roas Sie metneb, übe bo bic ißlän
no bäm 2ßettbetoerb I)ä!? Qo nci bas

ri)ani ^bue bcineib neb fage toüffeb Sic,
mer f)äb liait gar btel j'benïe! - x'lbcr, im

33aI)itI)of inne ftoI)t 110 eine, froget Sic bc

fäb!
§m 33aI)u()of:

^d): (grage roie oben.)
St (ber anbere): 2Bie? 5ßlän? _ Siba

jo jo 's ftimmt! nci, bas citant neb fäge.

's ifd) biued)t am befte, Sie frogeb bet bä

nfem Patj uffe, bä d)an fcl)o Usfunft gä!

*

^ojîproben
^n ber gelehrten 2öelt fto^ett 93crnunft

unb Unftnn fo nafje aufetttanber, bafe es

für ben 59îann aus bem 93olfc fcfjtocr toirb,
fid) f)tnburd)gutomben.

2;ic SÖcltrebolutton braucht ^robfjctcn,
nidjt Slgenten: !îas ift ber ©runb, toarunt
fte immer nod) auf fid) warten löfet.

Tie unterftalteribften 3IIufionsted)itifcr
finb bic Slftrologen. 3KW §ilfe ber freunb»
Iid)cn Sterne perbuufcln fie ber yiarrcu
§ttlt. ^.Sburcn;

CIGARES

WEBER
ßn WeberStumpen gehört unbedingt zum Besten

seinerArt Wer Weber raucht, raucht gut.
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Aus dem Zurich der Eingeborenen

Frau Stadtrichter: En Augeblick, heh!"
Herr Feusi: Iu Zache?"
Frau Zladlrichter: Wegen ihrne Ziimm-

rechtSkünste brucht si 's Nìauuevvlch sust

nüd ufzla vom leiste Sundig her und sab

brucht's es si."
Herr Feusi: Bitt Enhe, lvas Paßt Ihrem

Konfnsorium uüd?"
Frau Stadtrichter: Chömed Sie mr uüd

ase ja woll, Sie händ allweg die größer
Zäuornig in Ihrem tlhvpf iuue weder
ich."

Herr Feusi: Es win Wahrschiuli uf die

Bräuziuitiative useiaiupe?"
Frau Stadtrichter: Uf was sust? Zie händ

natürli ä wieder es Nei aueqhaagget Zie
Sic "

Herr Feusi: So Zie? Jä uud die audcre
436,745 wou au Nei ghaagget händ?"

Frau Stadtrichter: Testv lrüriger isch es!

Won i 's glcsc ha, hett i das i hä
schier gseit cheibc Äcauuevvlch zum e

Bläder chöunc verschlirpe, aber sie sellid
nu warte bis m i r 's Niesser iu Hände
händ, mr wänd ehne die verfuslete Nei
sägeruüschel däuu fcho usebutze und fäb
wä m'r."

Herr Feusi: Ist de Trog leer vder isch ua
es Faß voll dinne?"

Frau Stadtrichtcr: Na mäugs! Warum
häud bim Iagdgsetz na meh als Füfzg
tusig müese Nei stimme, wä mr ue
Millione uf em Teller bringt, hä?"

Herr Feusi: Es sind halt äfänigs Viel ver-
gelstcret, Sie glaubed nu na ivas gsehnr."

Frau Stadtrichter: Niid ämal den alte
Lüte händ s' die Franke möge guuue.'

Herr Feusi: Es ist uiid das. Aber weuu
Sie si sid Urgroßvaters Zite gwäut wärid,

zum Heue Hasepfefser z'mache uud
zum Aemdc Nehläbere, so würdid Sie ä

faltsch, wä m'Ehue 's vv hüt us nioru
wett ustriebe und säb wurdid Tie."

Eine ostschweizerische Zeitnng schreibt »uter
dem Titel: Eine traurige Erinnerung":

Jn diesen Togen jährte sich znm zehnten
Male die Erinucrung an schauerliche
Mordtaten in München, die der Wahnwitz

aufgepeitschter Leideuschaftcu gebar."
Die armen Menscheu mußten sich (nach
den Aussagen eiues cutkvmiueneu
Mitgefangenen) hinlegen, das Gesicht zum
Bode» gekehrt, worauf die sich lvie wahu
siunig gebäre nde u Soldaten in die
gellend schreienden Opfer immer wieder
hineinschosseu uud stachen."

Ta muß es also noch viel verworrener
zugegangen sein, als wir bisher ahnten.

Tie Redaktion dcs Landschäftler" in Liestal
erhielt folgendem anonymen Weddel:

B u b c u d o r f. Tas Zchuhavputzeu an
l^raheinsassuugen halten wir für uuzivi-
lisierte .Uaraktcrlosigkeit uud dieserhalb
bitten wir diejenige» Persohneu dies uuu
danu zu unterlassen.

Eiue Zürcher Firma empfiehlt ihre» Krampf-
ader-Massogc-Sirumpf uud fügt einige Auszüge

aus Taukschreibeu über die Wirkung
bei. Zie lauten:

Ter Apparat leiste! unschätzbare Tieuste.
Seit ich alles höre, hat mein Leben In-'
halt, bin unternehmender, was mir
finanziell doppelt zu Gute kommt.

E. D., Seen.

Habe mit dem Apparat immer mehr
Freude, verstehe ivieder Predigt uud Bor
träge. S. G., Flawil.
Ter Apparat leistet gute Tieuste zu
Hause, bei Vorträgen und in Gesellschaft.
Ferner übt er eiueu anregenden Einfluß
aus. Ich höre dedentend besser als vorher.

F. B., Schafhauseu.
Tie Wirkung ist also verblüffend.

Mauu uud Frau sitzen am Radio. Tie
Musiker stimmeu gerade ihre Instrumente.
^u wirrem Turcheiuandcr siugeu und tö-
u.m die Trvmpcten und Fagotten, summen,

brummen und kratzen die Geigen.
Büdlich schüttelt der Mann bedenklich den

.^vpf uud fragt feine Frau: Tu, was wird
da eigentlich v gspiell?"

Frau: He, ne Rhapsvdie, steit us em
Prv.qramm. Ghörsch nid, wie sie rapse?" ^.

8vn«eiîk^ Vkui8à, ksmmkn"
Ssi IZfsnàkf können 8vnlemmen

SrsnMners Wsin studs ,,^um SoniMi"
^U icii I. k>iàti>: t^aisci^pisi?. kwicdervex >^

Lieber Nebelspalter!
Ich suche in Luzern deu Ausstellungs

ranm des Wettbewerbes fiir Bebauungs-
plauc. Iu erster Linie wende ich mich an
eineu der ueueu euglischhemützteii Pvlice-
uieus auf dem Bahnhofplatzi es eutspiunt
sich folgendes Gespräch:

^ch: Chöttiitct Sie mer säge, wv dv die

Usstellig isch vo dem Wettbewerb für Ve

hauigsplan der Stadt Luzern?
Er: Jo, aha jo-o-o, wartet Sie e

Moment die Plan hä? jo jo i

weiß schv ivas Sie meined, äbe do die Plan
vo däm Wettbewerb hä!? ^ Jo uei das

chani Ihne bemeid ned sage wüssed Sie,
mer häd halt gar viel ;'deukc! - Aber, im

Bahnhof inne stoht uo eiuc, fraget Sie de

säb!

Im Bahnhof:
Jch: (Frage wie oben.)
Er «der andere): Wie? Plan? - Aha

jo jo 's stimmt! nei, das chaui ned säge.

's isch villecht am beste, Zie fröged del dä

usem Platz usse, da chau scho Uskuuft gä!

Kostproben

In dcr gelehrten Welt stoßen Vernunft
und Unsinn so nahe aufeinander, daß es

für dcn Mann aus dcm Volke schwer wird,
sich hindurchzuwinden.

Tic Weltrevolution braucht Propheten,
nicht Agenten: Tas ist dcr Grund, warum
sie immer noch auf sich warten läßt.

Die uuterhalteudsteu Jllusionstechniker
sind die Astrologen. Niit Hilfe der freund
licheu Sterne verdunkeln sie der Narren
Hiril. H.Tdur-n,
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